
Tabellen

Fußball
Bezirksliga Frauen

SVG II – VFV Oberode 5:0
1. FC Eintracht Northeim 20 67:20 49
2. ESV Rot-Weiß II 20 64:38 45
3. SV Germania Breitenberg 20 66:30 41
4. SVG II 20 58:41 38
5. Sparta II 20 48:29 34
6. SG Denkershausen/L./L. 20 45:54 27
7. VFV Oberode 20 45:69 27
8. RSV 05 20 36:37 23
9. SV Puma 20 22:56 14
10. MTV Markoldendorf 20 35:59 13
11. MFC Gleichen 20 20:73 7

A-Junioren Niedersachsenliga
JFV Leer U19 – BW Lohne 2:2
1. JFC AEB Hildesheim – JFV Northeim 5:0
1. SC 05 – JFV Stade 4:1
Eintr. Braunschweig II – MTV Lüneburg 1:1
Bückeburg – SV Georgsmarienhütte 1:5
BSC Acosta – Heeseler SV 2:1
JFV A./O./Heeslingen – SV Hannover 3:4
1. MTV Lüneburg 25 71:17 63
2. Eintracht Braunschweig II 25 52:30 51
3. JFV A./O./Heeslingen 25 58:37 46
4. SV Arminia Hannover 25 52:36 41
5. Heeseler SV 25 48:39 40
6. BSC Acosta 25 59:62 39
7. JFV Leer U19 25 56:52 38
8. BW Lohne 25 49:43 37
9. JFV Stade 25 44:53 35

10. 1. SC 05 25 50:56 30
11. SV Georgsmarienhütte 25 44:51 29
12. 1. JFC AEB Hildesheim 25 43:44 27
13. JFV Northeim 25 25:65 17
14. VfL Bückeburg 25 15:81 6

B-Jugend Niedersachsenliga
Hannover 96 II – SV Arminia Hannover 3:0
VfL Lüneburg – BSC Acosta 0:3
SV Meppen – Eintracht Braunschweig II 5:0
MTV Gifhorn – 1. SC 05 3:4
Cloppenburg – TUS BW Lohne 4:0
JFV A/O/Heeslingen – VfV Hildesheim 2:1
VFL Osnabrück II – JFV RWD I 3:0
1. Hannover 96 II 24 62:19 57
2. SV Meppen 24 77:23 55
3. JFV A/O/Heeslingen 24 50:26 49
4. Eintr. Braunschweig II 24 47:32 40
5. JFV RWD U17 I 24 56:50 38
6. 1. SC 05 24 42:41 38
7. VfV 06 Hildesheim U17 24 32:37 35
8. Cloppenburg 24 37:38 32
9. BSC Acosta 24 30:44 29
10. TUS BW Lohne 24 50:50 27
11. SV Arminia Hannover 24 23:51 22
12. VFL Osnabrück II 24 29:48 20
13. VfL Lüneburg 24 23:57 20
14. MTV Gifhorn 24 19:61 12

A-Junioren Landesliga
SV Reislingen-N. – FT Braunschweig 2:3
VFB Fallersleben – Fortuna Lebenstedt 7:1
Tuspo Petershütte – SV Lengede 1:4
MTV Wolfenbüttel – JSG Schöningen 3:3
SSV Vorsfelde – Sparta n. an.
1. FT Braunschweig 19 95:27 49
2. VFB Fallersleben 19 72:45 38
3. SSV Vorsfelde 18 59:31 37
4. SV Lengede 20 53:41 35
5. Tuspo Petershütte 19 43:46 30
6. Sparta 18 56:31 29
7. JSG Schöningen 19 53:46 26
8. MTV Wolfenbüttel 19 39:49 24
9. JSG Sickte / Schandelah 19 12:74 10

10. SV Reislingen-N. 19 25:69 9
11. Fortuna Lebenstedt 19 22:70 8

„Wenn in Rio alles
genauso gut klappt, wäre ich froh“

GöttinGen. 260 Kanuten aus
sechs Bundesländern haben
an der 36. Kiessee-Regatta
des Turn- und Wassersport-
vereins Göttingen (TWG) teil-
genommen. Eineinhalb Tage
lang herrschten herrliches
Wetter und Volksfeststim-
mung, dann brach die Jury
das Event aufgrund des star-
ken Gewitters ab.
„Das Risiko war zu groß“,

so Regattaleiter Gerd Bode,
„bei Gewitter soll man Was-
ser nun mal meiden“. Und so
war am Sonntag, 5. Juli, kurz
vor 14 Uhr Schluss, eine gan-
ze Reihe von Endläufen fiel
imwahrsten Sinne desWortes
ins Wasser. Schade – aber bis
dahin war es eine tolle Veran-
staltung gewesen, sowohl für
die Teilnehmer, die aus Nie-
dersachsen, Bremen, Ham-
burg, Schleswig-Holstein,
Sachsen-Anhalt und Berlin
gekommen waren, als auch

für die rund 400 Zuschauer.
Gepaddelt wurde im Einer,
Zweier und Vierer auf fünf
verschiedenen Distanzen:
100, 200, 500, 2000 und 5000
Meter. Bis 200 Meter wird
durchgehend mit voller Kraft
gepaddelt, bei den anderen
Strecken gilt es, sich seine
Kräfte einzuteilen. Das heißt,
bei den Kurzstrecken ist vor
allem Kraft gefragt, bei den
Langstrecken Ausdauer, bei
der Mittelstrecken eine Kom-
bination von beiden. Beim
Start müssen die Juroren ge-
nau hingucken, weil einige
Kanuten versuchen, zu „klau-
en“ – das heißt, sie fahren
nicht aus dem Stand los, son-
dern haben bereits leicht Be-
wegung aufgenommen, wenn
das Startzeichen ertönt.
Ansonsten müssen die

Schiedsrichter vor allem da-
rauf achten, dass die Athleten
auf ihrer Bahn bleiben – wer
das nicht tut, kann sogar dis-
qualifiziert werden. Gelegent-

lich kippt ein Kanu um und
ein Paddler landet im Naß – so
auch mehrmals an diesem
Wochenende.
Was aber nicht schlimmwar,

schließlich war das Wasser 18
Grad warm. Außerdem fuhr
jedesMal einTeamderDLRG-
Gruppen Göttingen und
Eichsfeld mit seinem 60 PS
starken Motorboot „Alegria“
los, um im Notfall Hilfe leisten
zu können, was aber nicht
notwendig wurde: „Es gab
keine einzige brenzlige Situa-
tion“, so Jan Meyer von der
DLRG Göttingen. In seinem
nördlichen Teil ist der Kiessee
allerdings auch äußerst flach,
wer kenterte, konnte also in
aller Regel im Wasser stehen.
Das flache Wasser hat aller-
dings auch einen Nachteil:
Zwischen Kanu-Unterseite
und dem Boden des Sees be-
findet sich wenig Platz, so
dass die Paddel das Wasser
nicht so gut verdrängen kön-
nen – Spitzenzeiten zu fahren,

ist auf dem Kiessee also prak-
tisch unmöglich. Apropos
Spitzenzeiten.
Die fährt Sabrina Hering.

Die 24-jährige Hannoverane-
rin wird bei der Olympiade im
Vierer über 500 Meter starten

und hofft auf eine Medaille.
Bei der Kiessee-Regatta war
sie als Zuschauerin zugegen,
lobte die tolle Organisation:
„Wenn in Rio alles genauso
gut klappt, wie hier, wäre ich
froh.“

260 Kanuten bei 36. Kiesseeregatta/ Gewitter verhindert Endläufe

Von HauKE RudolpH

Max Staats ist in den Siegerlisten der Kiessee-Regatta weit vorn zu finden. foto: tHEodoRo da SilVa

Ergebnisse der TWG-Starter

Sehr zufrieden: Mit den leis-
tungen der acht Göttin-
ger Starter zeigte sich tWG-
Sprecher Gerd Bode „sehr
zufrieden“. als „besonders
erfreulich“ bezeichnete er
das abschneiden des mit
zwölf Jahren jüngsten aus
der Gruppe, leon Baumann.
Schüler-Einer (100 Meter): 1.
leon Baumann (0:34 Minu-
ten). Schüler-Einer (200): 3.
leon Baumann (1:08). Schü-
ler-Einer (500): 3. leon Bau-
mann (3:02). Schüler-Einer
(2000): 1. leon Baumann
(14:14). – Herren/Junioren Ei-
ner (500): 4. Sebastian fi-

scher. Herren-Einer (200): 2.
Max Staats (0:38): 6. till Stef-
fen (0:43). – Herren-Einer
(5000): 5. Max Staats (26:41),
8. alexander Baum (28:44),
10. till Steffen (30:42). da-
men-Einer (5000): 5. Mari-
sa leißing (30:38). – damen-
Zweier (200): 3. Julia Gie-
rig und Marisa leißing (0:48).
damen-Zweier (500): 5. Ju-
lia Gierig und Marisa leißing
(2:13). Herren-Zweier (500):
2. till Steffen und Max Staats
(1:39). – Herren-Vierer (500):
1. alexander Baum, till Stef-
fen, lars Bode, Max Staats
(1:31). hru

sportnotizen

GöttinGen. Mit einem 4:1
(1:0)-Heimsieg gegen den
JfV Stade haben sich die
fußball-a-Junioren des 1. SC
Göttingen 05 in der nieder-
sachsenliga zurückgemeldet.
Vor dem letzten Spieltag bei
Meister lüneburg haben die
Schwarz-Gelben noch einen
punkt Vorsprung vor den ge-
fürchteten abstiegsplätzen.
Sehr zerfahren verlief die ers-
te Halbzeit. Ein wenig überra-
schend fiel dann die führung
der platzherren durch Ma-
ximilian König in der 28. Mi-
nute. Zu diesem Zeitpunkt
war der knappe Vorsprung
durchaus verdient. Ziem-
lich betreten schauten sich
die Schwarz-Gelben dann in
der 50. Minute an, als das 1:1
für die Stader fiel. Ein dop-
pelschlag von Robin Hart-
wig (77./80.) brachte die
05er schließlich auf die Sie-
gerstraße. Zwei rote Karten
(75./90.) für die Gäste bilde-
ten dann den unrühmlichen
Höhepunkt. „Wir haben letzt-
lich verdient gewonnen“, re-
sümierte 05-trainer Jan-phi-
lipp Brömsen. – tore: 1:0 Kö-
nig (28.), 1:1 dammann (50.),
2:1, 3:1 Hartwig (77./80.), 4:1
Grupe (89.). vw

Fussball
05-A-Junioren
bezwingen Stade

Waas und Beyazit gleichauf
GöttinGen. Fußball-Bezirksli-
ga-Meister mit dem FC Grone,
dazu in seiner ersten Saison
beim neuen Titelträger auch
noch Gewinner des Sportbuz-
zer-Torjäger-Pokals – für Oliver
Waas hätte die Spielzeit kaum
besser verlaufen können. Platz
eins der Torjäger-Liste muss
sich Waas jedoch mit dem Ti-
telverteidiger teilen. Ebenso
wie Waas stehen für Yusuf
Beyazit von der SG Lenglern
nach 30 Partien stolze 27 Tref-
fer zu Buche.
Einen Sportbuzzer-Pokal

gibt es folglich für beide. Den
haben sich die Vollblutstürmer
mit der eingebauten Torga-
rantie aber auch redlich ver-
dient. Vor dem finalen Saison-
Spieltag lag der Groner Waas
mit zwei Treffern in Front, traf
dann gegen Hainberg bereits
nach zehn Minuten. Doch
Lenglerns Spielertrainer Beya-

zit, der sich
im vergan-
genen Jahr
mit 28 und
2014 gar mit
39 Toren auf
Platz eins
desRankings
geschossen
hatte, hatte
sich für den Saisonendspurt
gegen die SG Bergdörfer noch
einen Dreierpack aufgehoben.
27:27 lautete es somit am Ende
im persönlichen Duell der Be-
zirksliga-Toptorschützen.
In dem hatte in der Hinrun-

de zunächst Routinier Beyazit
die Nase vorn. Zum Jahres-
wechsel standen für ihn zwölf
Tore und damit drei mehr, als
der vom Kreisligisten Linden-
berg-Adelebsen an den Reh-
bach gewechselte Waas bis
dato markiert hatte, in der Sta-
tistik. Doch als es im Frühjahr

in die ent-
scheidende
Saisonphase
ging, drehte
Waas auf.
Nach seinem
Doppelpack
gegen den 1.
FC Freiheit
gingen die

letztlichen Gewinner nahezu
gleichauf (17:16 für Beyazit) in
die Schlusswochen. Am 24.
Spieltag gelang dem Groner
gegen Bilshausen ein Doppel-
pack, der ihn mit 18:17 in Füh-
rung brachte. Drei Spieltage
vor Schluss netzteWaas gegen
Northeim erneut zweifach ein,
führte vor den finalen 270 Sai-
sonminuten mit 24:21. Doch
Altmeister Beyazit schlug zu-
rück: zwei Treffer gegen Brei-
tenberg, einer gegen Werratal
und drei gegen die SG Berg-
dörfer. cro

Sportbuzzer-torjäger-pokal: Beide treffen auch am letzten Spieltag

Yusuf Beyazit Oliver Waas

Marzoll wird Dritte
GöttinGen. Mit dem dritten
Platz bei den U16-Mädchen ist
Tennisspielerin Julia Marzoll
von den deutschen Nach-
wuchsmeisterschaften aus
Ludwigshafen zurückgekehrt.
Die 14-jährige Rittmarshäuse-
rin, die inzwischen an der Ten-
nis Base desNiedersächsischen
Tennisverbandes in Hannover
trainiert und dort auch für den
HTV spielt, hat sich als Spiele-
rin des jüngeren Jahrgangs
eindrucksvoll in Szene gesetzt.
Gleich in der ersten Runde

musste Marzoll gegen die an
Position drei in der Setzliste
geführte Yasmine Wagner
(Glinde) antreten, verlor den
ersten Satz mit 1:6, setzte sich
danach aber ebenso klar mir
6:1, 6:1 durch und hatte damit
für die erste Überraschung des
Turniers gesorgt. Drei Sätze
(7:5, 6:7, 6:3) musste Marzoll
auch im Achtelfinale gegen

Valentina Likic (Leonberg)
spielen, ebenso wie im Viertel-
finale gegen Emily Seibold
(Vaihingen-Rohr), das sie nach
2:6 noch mit 6:2, 6:1 für sich
entschied. Mit Lena Greiner
wartete im Halbfinale eine
Konkurrentin aus dem heimi-
schen Landesverband. Beim
6:4, 5:1 vergab Marzoll gegen
die ältere Gifhornerin einen
Matchball und verlor danach
5:7 und 5:7. Gegen die spätere
Meisterin machten sich die an-
strengenden Spiele in denRun-
den zuvor bemerkbar.
Für den TSCer Armin Trklja

war in der zweiten Runde des
U-13-Feldes Endstation. Nach-
dem sein Erstrunden-Gegner
Liam Gavrielides (Bietigheim)
aufgegeben hatte, ging die
Partie gegen den an Position
vier gesetzten Kim Nierham-
mer (Böblingen) mit 0:6, 1:6
verloren. kal

tennis: Erfolgreich bei deutscher Meisterschaft
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